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Univ.-Ass. Mag. Dr. Christian Huber, Wien:

Regreßprobleme bei irrtümlicher oder freiwilliqer Leistung
des Sozialversicherers*

l

2. Soziaivers=herungsrecht
a) Fehlende 8indungswirkung
b) Stillschwe%;6end gewillkürle Zession
c) Anaky Anwendung des § 332 ASVG
d) Vorliegen einer Gesetzeslücke
e) Sonderregelungen des § 332 ASVG
Q Parallelen zum Privatvers<herungsrecht
g) Freiwillige Leistungen im Soziatversicherungsrecht
h) AktMegitimation

IV. Zusammenfassung der Ergebnisse

2. Sozialversicherungsrecht
a) Fehlende Bindungswirkung

Anders als an das Strafurteil (§ 268 ZPO) sind die Zivilgerichte an Entscheidungen der
Sozialversicherungsträger nicht gebunden'oo. Soweit ein sozialversicherungsrechtliches
Problem als Vor1rage in einem vor dem Zivilgericht stattfindenden Verfahren zu IÖsen
ist, kann der Zivilrichter ungeachtet einer rechtskräftigen Entscheidung des Sozialversi-
cherungsträgers zu einem abweichenden Ergebnis gelangen. Das kann etwa zur Folge
haben, da8 ein Sozialversicherungsträger aufgrund eines Arbeitsunfalls gemäß § 333
ASVG Leistungen erbracht hat, der Zivilrichter das schädigende Ereignis jedoch nicht
als Arbeitsunfall qualifiziert und daher Schmerzengeld zuspricht'o'.

Bedeutsam ist die fehlende Bindungswirkung vor allem bei den vor den Zivilgerichten
auszutragenden Regreßprozessen. Hat ein Sozialversicherungsträger sich bescheidmä-
ßig zu Leistungen verpflichtet und diese auch erbracht, erachtet der Zivilrichter eirie so-
zialversicherungsrechtliche Leistungspflicht aber als nicht gegeben, so stellt sich die
Frage, auf welche Norm bei nichtstreitigem Haftpflichtverhältnis der Regref3anspruch
des Soziafüersicherungsträgers geslützt werden kannlo2. Aus der Sicht des Zivilrichlers
handelt es sich bei den vom Sozialversicherungsträger erbrachten und aufgrund des
Bescheides in Zukunft zu erbringenden Leistungen um irrtümliche Leistungen.

Fonsetzung öS AufaatzeS vers. Rdsch 9/10 igss, Seiten 321 ff.
'oo Fa8C hing , Kommentar Zu ön riVi«prozeagasetzen 11 9ao; derselbe, ZiVidriCme und VOföal-

tungsbehÖrden, Vorfragenbeurteilung und 8indung, JBI 19&3, 173; derselbe, Lehrbuch des
«!!ferr0<hisCher4 ZivilprOZO8fflchtS (1984) RdZ 95f; Rinn0r, ZAS 1974, 16: Selb, ZAS 1%7,
146f: Walter. Über öm M%lktik0it isoliert zivilprozessualer Betrachlung und den Zusammen-
hang von Rechtskraft und Bindungswirkung, JBI 1963, 347; derselbe, Problerne der Bindung an
soziatversmherungsrechtliche Enlscheidungen im Zmilproze8, FS-Schmitz l (1967) 459. AA in
Verkennung der österreichischen Rechtslage Sieg, Rechtsnachtolge in Schadenersatzan-
sprüche nach dem AV4VG, versR ?ge9, 3. Änders die deutsche Rechtslage: Vgl § 1543 RVO
und nur';mehr § il8 SGB.

'o' So der OGH in JBI 1%2, 262
'o' WiO am Anfang ör Untersuchung aueer Slreit gest0llt wurde, besteht über dm Bejahung des

Regresses d0m Grunde naCh k0in Str0il.
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In einer älteren Entscheidungo" hat sich der OHG mit dem Hinweis aus öer Attäre ge-
zogen, daß der Schädiger nichl riskiere, zweimal in Anspruch genommen zu werden,
weshalb er die Aktivlegitimation des Sozialversicherungsträgers unabhängig vom Be-
stehen eirier soziafüersicherungsrechtlichen Leistungspflicht nicht bestreiten dür«e.
GSChnitZOr hat in der Anmerkung zu dieSer Entscheidung Zu ReCt'it kritisiert. daß § 332
ASVG einen Rechtsübergang nur bei Leistungspflicht des Sozialversicherungsträgers
anordne. Sei diese nicht gegeben, so komme es eben auch zu keiner Legalzession. Im
übrigen könne der Schuldner auch bei einer gewillkürten Zession bei Inanspruchnahme
durch den Zessionar einwenden, da8 eirie Zession nichl stattgefunden habe.

b) Stillschweigend gewillkürle Zession
Selb hat in der Besprechung zu einer OGH-Enlscheidung'o', in der der Beklagte ein-

gewendel hatte, daß dem klagenden Sozialversicherungsträger die Aktivlegitimation
lehle, weil kein Arbeitsunfall gegeben sei, während der OGH in der konkreten Enlschei-
dung das Vorliegen eines Arbeitsunfalls bejahte, das Problem aufgegriffen und vorge-
schlagen, in solchen Fällen eine stillschweigend gewillkürle Zession anzunehmen, die
sich aus der Hingabe und der Annahme der Sozialversicherungsleistung ableiten lasse.
Der OGH hat das übernommen und diese Ansicht seilher in ständiger Rechtspre-
chung" als Begründung für den Regre8anspruch des Sozialversicherungsträgers bei
erbrachten Leistungen trotz Nichtbestehens einer sozialversicherungsrechtlichen Lei-
stungspflicht verwendet.

c) Analoge Anwendung des § 332 ASVG
KrejCi" hat SiCti gegen die KOnstruktion der VOn selb enföickelten stillsChweigend

gewillkürten Zession gewendet. Es ist ihm zu folgen, wenn er ausführt, daß man in der
Entgegennahme einer Soziafüersicherungsleistung keine konkludente Zession gemäß
§ 8&3 ABGB sehen könne'07, weil ein beidseitig unbewu8ter Verlragsschlu€3 der Rechts-
geschäftslehre unbekannt sei".

Der OHG ist ihm bisher nicht gefolgt. In der Entscheidung ZVR 1 976/112 hat er darauf
hingewiesen, daß er keinen Grund sehe, von der Begründung der bisherigen Recht-
sprechung abzugehen, weil auch die von Krejci vorgeschlagene Lösung zu keinem an-
deren Ergebnis führe. Krejci" hat darauf geantwortet, daß es bei gleichem Ergebnis
umso leichter fallen müßte, eine fragwürdige Begründung aufzugeben. In der Entschei-
dung SZ 56144 z EvBl 1 983/ 119 hat der OGH es dahingestellt lassen, ob der Regreßan-
spruch des Sozialversicherungsträgers mit einer stillschweigend gewillkürten Zession
oder mit Hilfe einer anakx)en Anwendung des § 332 ASVG begründet wird. Diese AuBe-
rung könnte als Ankündigung einer bevorstehenden Änderung der Rechtsprechung ge-
deutet werden.

Bevor der OGH auf die von Krejci vorgeschlagene L5sung einer anaJogen Anwen-
dung des § 332 ASVG einschwenkt, soll im folgenden untersucht werden, ob eS nichl
"? JE;I?l992, '? mil ;nm. von Gschnilzer .
" ZAS 1%7/23 mit Kommentar von Selb.
" OGH in SZ 42/1 74: ZAS 1%7/23; ZAS 1974/9 mit Komrnentar von Selb - Arb 91 23; Arb 9239;

ZS/R 1976/1 12; 82 56/44 = EvBl 19&3/119.
" ZAS 1974, l23ff: derselbe, VersRdSch 1978, 3S3f; derselbe in Tomandl, System 3.2.2.2.
'07 ZAS 1974, 1241,
" Dazu F. Byd li nski . Prmatautonomie um objektive Grumlagen cm verptlichterwJen Rechtsge-

$Chäffö (1%7) 36ff,
" VersRdSch 1978, 355.

406



eine noch einleuchtendere Begründung für den Regreßanspruch gibt. Das ist insbeson-dere deshalb zu prüfen, weil die von K re jc i vorgeschlagene L6sungsvariante nicht-al'leauftretenden Fälle bewältigen kann, wie er selbst einräumta oo:
Mit Hilfe der analogen Heranziehung des § 332 ASVG ist weder der Fall lösbar, daßein Sozialversicherungsträger irrtümlich Leistungen erbringt. ein anaerer aber lei:stungspflichlig wäre, so da8 bereits auf diesen der Schadenersatzanspruch überg6g3q-gen iSt, weShalb Oin Rechtsübergang an den Leistenden niCht mehr In Betrachl k0mml,noch der, daß ein Sozialversicherungsträger irriümlich aufgrund des § 333 ASVG Lei2

stungen erbracht hat Als Vorzug seines Lösungsansatzes hebt Krejci= hföVor, da8damit auch die Anwendbarkeit der sozialversicherungsrechtlichen Sonderregelungen(§ 332 Abs 2-5 ASVG) begründet werden kann.
d) Vorliegen einer Gesetzeslücke

Wie bei der Prüfung einer analogen Anwendung des § 67 VersVG im Privatversiche-
rungsrecht hat mari sich auch hier die Frage zu stellen, ob für den Regreß des Versiche-
rers bei dessen irrtümlicher Leistung an den Versicherungsnehmer nicht auch eirie zivil-
rechtliche Norm in Betracht kommt. Sollte das der Fall sein, wäre noch immer zu prüfen,ob Besonderheiten des Soziafüersicherungsrechts (§ 332 Abs 2 -5) nicht dennoch füreine Analogie zu § 332 ASVG sprechen.

Wie im Privatversicherungsrecht kommt auch bei irrlümlicher Leistung des Soziatver-
sicherungsträgers Oin AutwendungsersatZanspruCh gemäß § 1042 ABGB in Betracht.Damit lassen sich - wie gleich gezeigt wird - alle von Krejci erfaßten Fälle IÖsen, in
denen ein Sozialversicherungsträger Leistungen erbringt, ohne daß er selbsl oder ein
anderer dazu verpflichtet isl. Aufgrund des § 1042 ABGB können aber auch jene Fälle
befriedigend gelÖst werderi, die Krejci bei seiner Lösungsvariante ausdrücklich aus-klammern mußte.

Erbringt ein Sozialversicherungsträger Leistungen, wäre aber ein anderer Sozialversi-cherungsträger leistungspflichtig gewesen, kann bei Anwendbarkeit des § 1042 ABGBder Leistende sowohl gegen den nach dem Gesetz leistungspflichtigen Sozialversiche-rungsträger als auch gegen den Schädiger vorgehen, denn für beide hal er einen Auf-wand gemacht, den diese nach dem Geselz selbst hätten machen müssen.
Erbringt ein Sozialversicherungsträger in der irrigen Annahme eines Arbeitsunfalls

Leistungen an den geschädigten Dienstnehmer, wendet der beklagte Dienstgeber ge-genüber dem originären Anspruch des Sozialversicherungsträgers gemäß § 334 Abs 1ASVG erfolgreich ein, daß kein Arbeitsunfall vorliege, weshalb insbesondere ein Mitver-
schulden des Dienstnehmers zu berücksichtigen sei, was autgrura des § 334 Abs aASVG bei einem originären Anspruch des Sozialversicherungsträgers ausgeschlossenist. so führt die Anwendung des § 1042 ABGB zu dem durchaus sachgerechten Ergeb-nis, da8 der Sozialversicherungsträger sich nur insoweit beim haftpflichtigen [)iensl-geber reqressieren kann, als er dem Schadenersatzanspruch kongruente Leistungen anden Dienstnehmer erbracht hat.

Der Umstand, da8 mit Hilfe einer direkten Anwendung des § 1042 ABGB der Regreßdes Sozialversicherungsträgers in all jenen Fällen begründet werden kann, in denenKrejci auf eirie Analogie zu § 332 ASVG zurückgegriffen hat und darüber hinaus noch
weitere lösungsbedürftige Fälle erfaßt werden, spricht für die direkte Anwendung des
?izs.
'= Ebenda.
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§ 1042 ABGB und gegen eine Analogie zu § 332 ASVG. Es könnte aber sein. daf3 der
von Krejci betonte Vorzug seiner Lösung, nämlich die sozialversicherungsrechtlichen
Sonderregelungen (§ 332 Abs 2-5) letztlich doch den Ausschlag für eine Analogie zu
§ 332 ASVG gibt. Das soll im folgenden näher geprüft werden.
e) Sonderregelungen des § 332 ASVG

Das Problem, daß bei einer analogen Anwendung des § 332 ASVG der Anspruchs-
übergang wenn schon nicht im Zeitpunkt der Leistungspflicht, da es eine solche bei ei-
ner irrtümlichen Leistung nichl geben kann, so doch in dem der Bescheiderlassung
stattfindet, wird vor€äufig ausgeklammert, im Punkt h) wird darauf aber noch zurückzu-
kommen sein.

§ 332 Abs 2 ASVG ordnet an, daß der Soziafüersicherungsträger Leistungen, die der
Schädiger an den Geschädigten erbracht hat, bei seinem Regreaanspruch anrechnen
kann. Obwohl das Wort ,kann" im Sinne pflichtgebundenen Ermessens auszulegen
ist", riskiert der Schädiger, zweimal leisten zu müssen, bei seinem Bereicherungsan-
spruch gegen den Geschädigten aber leer auszugehen. Die Rechisprechung stellt an
das Tatbestandsmerkmal ,in Unkenntnis des Übergangs des Anspruchs gemä8 Abs 1 "
Sehr strenge Anforderungen"! Selbst bei fahrlässiger Unkenntnis oes Sozialversiche-
rungsrechts ist die Leistung an den Geschädigten nicht schuldbefreiend. Man mag die-
se Auslegung des § 332 Abs 2 ASVG schon als sehr bedenklich ansehen. Keinesfalls zu
rechtfertigen ist es aber, wenn ein Schädiger, der sich die Kenntnis des gesamten So-
zialversicherungsrechts verschafft, zu dem Ergebnis gelangt, daß keine sozialversiche-
rungsrechtliche Leistungspflicht besteht und deshalb an den Geschädigten leistet, bei
irrtümlicher Leistung des Sozialversicherungsträgers einer abermaligen lnanspruch-
nahme durch diesen ausgesetzt wäre. Eine analoge Anwendung des § 332 Abs 2 ASVG
ist bei irrtümlicher Leistung des Soziafüersicherungsträgers als nicht sachgerecht anzu-
sehen.

§ 332 Abs 3 ASVG hat nur die klarstellende Bedeutung, daß die Regelung des § 333
ASVG abschließend sein soll.

§ 332 AbS 4 ASVG Wird SelbSt bei Leislungspflicht deS Sozialversicherungsträgers so
eng wie nur möglich ausgelegt". Krejcioo5 hat sogar erwogen, § 332 Abs 4 ASVG als
nichtige, weil sinnlose Norm anzusehen, hat sich dann aber für eine Beweislaslumkehr
zugunsten des Sozialversicherungsträgers entschieden. Diese Anordnung widerspricht
schadenersatzrechtlichen Prinzipien, nach denen der Geschädigle die Beweislast für
den Umfang seines Schadens trägt. Es bestehl meines Erachtens kein Anla8. dieser in
ihrem Kernbereich schon fragwürdigen Norm mittels einer Analogie einen weileren An-
wendungsbereich zu verschaflen.

Durch § 332 Abs 5 ASVG wird ein Regreßausschluß des Sozialversicherungsträgers
angeordnet, solern ein Arbeitskollege einen anderen im selben Betrieb Beschäftigten
leichl fahrlässig am K6rper verletzl und der S«:»z«alversicherungsträger aufgrund dieser
KÖrperverletzungen Leistungen zu erbringen hat"! Erbringt der Sozialversicherungs-
"2 Krejci in Tornandl, System 3.2.5.1 .3.
ul Nachweise bei Krejci in Tomandl, System 3.2.5. 1 .s. FN 1, 2, 3" So nun auch mr oaH in SZ 4mss m EVBI 1975/1 74 im Anschlu8 an K relCl . schahnersaU

und pauschalmrter Imividualregreel nach § 332 (4) ASVG. JBI 1965. 605ff.
"S JBI 1%5, 611 ." Der aufrechfürhaltene Regre8anspruch gegen den Hattpfüchtversk:herer ist in diesem Zuaam-

rnenhang nicht von Interesse
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trager dem Schadenersatz bongruente Leistungen, SO ist er wie ein Dritter Zu behan-
deln, der für den Schädiger freiwillig in Vorlage getreten iSt. Durch Vorleistung eines
Oritten kann sich aber an der Haftung des Schädigers nichts äriderri, weshalb dem So-
zialversicherungslräger bei irrtümlich erbrachten Leistungen auch bei leichter Fahrläs-
sigkeil des Dienstnehmers ein Regre8anspruch zusteht.

Die nähere AnalYse der in § 332 ASVG normierten Sonderbeslimmungen"' hat erge-
ben, daß sie nicht nur eine Analogie zu § 332 ASVG nicht zwingend geboten erscheinen
lassen, sondern daß ihre Anwendung bei irrtümlicher Leistung eines Soziafüersiche-
rungsträgers als nicht passend anzusehen ist.
f) Parallelen zum Privatversicherungsrecht

Die bisherigen Ergebnisse sprechen dafür, bei irrtürmicher Leistungserbringung
durch den Sozialversicherungsträger zur Begründung von dessen Regreßanspruch
§ 1042 ABGB heranzuziehen, womit sich ein Gleichklang zwischen Sozial- und Privat-
versicherungsrecht ergeben würde. Die dort ermiltelten Abweichungen zwischen einer
analogen Anwendung der Legalzessionsnorm und einer direkten des § 1042 ABGB
spielen zum Teil auch im Sozialversicherungsrecht eine Rolle:

Mil Ausnahme des Schmerzensgeldanspruchs besteht zwischen den Ansprüchen
des Versicherten und denen des Sozialversicherungsirägers gemMl § 336 ASVG An-
spruchskonkurrenz, hinsichtlich des Quotenvorrechts wird ein solches des Versiche-
rungsträgers angenommen. Das gilt auch bei Anwendung des § 1042 ABGB; zwischen
geschuldeten und irrtümlich erbrachten Leistungen ergibt sich diesbezüglich anders als
im Privatversicherungsrecht kein Unterschied.

Erbringt der Sozialversicherungsträger irrtÜmlich eine Leistung, ist diese so zu behan-
deln, als ob ein beliebiger Oritter freiwillig für den Schädiger in Vorlage getreten ist. Da
Schadenersatzansprüche auch zwischen Familienangehörigen entstehen, kann der Lei-
stende bei Tilgung dieses Schadenersatzanspruchs grundsätzlich Flegref3 beim fami-
lienangehörigen Schädiger nehmen.

Wie im Abschnitt 111 i f) g) näher ausgeführt wurde, stehen dem Schädiger auch ge-
gen den originären Anspruch aus § 1042 ABGB alle Einwendungen zu, die er gegen den
Geschädigten hätte erheben können; auch hinsichtlich des Rückgriffs gegen mehrere
Schädiger macht es keinen Unterschied, ob der Regre8anspruch auf § 1042 ABGB oder
eine Legalzession geslützt wird.

Auch hinsichtlich der verjährungsrechtlichen Probleme ergeben sich keine vom Pri-
vatsversicherungsrecht abweichenden Ergebnisse, weshalb auf die Ausführungen im
Abschnitt 111 1 h) verwiesen werden kann.

g) Freiwillige Leistungen im Sozialversicherungsrechl
Die Sozialversicherungsträger erbringen zwar keine Kulanzleistungen aus geschäftli-

chen Rücksichten, sie sind vielmehr bei der Erbringung ihrer Leistungen an das Legali-
tätsprinzip gebunden. Es gibt aber dennoch im Sozialversicherungsrecht eine gewiase
Entsprechung zu den freiwilligen Leistungen des Privatversicherungsrechts. Im Gegen-
satz zu den Pflichtleistungen hat ein Sozia€versicherungsnehmer auf eine freiwillige
Leistung keinen Rechtsanspruch, diese erbringt der Sozialversicherungsträger vielmehr
nach seinem Ermessen.

*lem des Zeitpunkts des Anspruchsübergangs wird unter h) näher eingegangen.
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In der Entscheidung ZVR 1977/9 hat der OGH die Anwendbarkeit der Legalzessions-
norm des § 332 ASVG auf die freiwilligen Leistungen zu Recht verneint. Er hat darauf
hingewiesen, daß dies im konkreten Fall keine Rolle spiele, weil der Sozialversiche-
rungsträger seine Leistung schon erbracht habe. Damit wird das ma8gebliche Kriterium
angesprochen: Kann der Versicherungsnehmer den dem Schadenersatzanspruch ent-
sprechenden Bedar« gegen den Sozialversicherungsträger durchsetzen, wie das bei
den Pflichtleistungen der Fall isl, so ist es hinzunehmen, da8 er bereits im Zeitpunkt der
Leistungspflichl des Sozialversicherungsträgers seine Aktivlegitimation zur Geltendma-
chung des Schadenersatzanspmchs verliert. Die Durchsetzung dieses Bedarfs gegen-
über dem Sozialversicherungsträger ist zumindesl nicht schwieriger als gegen den
Schädiger, und au8erdem ist die Bonität des Soziafüersicherungsträgers nicht schlech-
ter als jene des Schädigers.

Bestetit eine solche Durchsetzungsmöglichkeil jedoch nicht, würde es dem Sinn und
Zweck des Sozialversicherungsrechts widersprechen, das dem geschädigten Sozialver-
sicherungsnehmer die Durchsetzung gegen den Schädiger erleichtern soll, indem der
Sozialversicherungsträger für diesen in Vorlage tritt und dem Sozialversicherten das ln-
solvenzrisiko des Schädigers abnimml, wenn der Geschädigte anstelle eines durchsetz-
baren Schadenersatzanspruchs die Aussicht auf eirie Sozialversicherungsleistung er-
hielte, auf die er keinen Rechtsanspruch hat.

In der Entscheidung SZ 56/44 W EvBl 1 983/1 * 9 hat der OGH bei den Rehabilitations-
ma8nahmen aber anders entschieden. Da der Sozialversicherungsträger nach pflicht-
gemäflem Frmessen zu deren Erbringung verpflichtet sei, liege hier keine freiwillige
Leistung, aber auch keine Pflichtleistung. sondern eine solche sui generis vor. Aus der
Entscheidung geht nicht hervor, ob die Sozialversicherungsträger die rein freiwilligen
Leistungen nicht nach pflichtgebundenem Ermessen zu erbringen haben oder worin
sonst der Unterschied liegen sollte. Ma8geblich ist meines Frachtens, daß der geschä-
digte Sozialversicherungsnehmer auf solche Maßnahmen keinen durchsetzbaren
Rechtsanspruch hat. Deshalb darf er die Aktivlegitimation zur Geltendmachung seines
durchsetzbaren Schadenersatzanspruchs erst in dem Zeitpunkt verliereri, in dem der
Sozialversicherungsträger die Ermessensleistung erbrachl hat. Als Regreßnorm kommt
auch in diesen Fällen § 1042 ABGB in Betracht"!

h) Aktivlegitimation

§ 332 ASVG unterscheidet sich von § 1358 ABGB und § 67 VersVG dadurch, daß der
Forderungsübergang bereils im Zeitpunkt der Leistungspflicht stamindet. Bei den frei-
willigen Leistungen !st ein derart früher Übergang abzulehnen, weil die Rechtsstellung
des Geschädigten durch die Existenz der Soziafüersicherung nicht verschlechtert wer-
den soll. Bei den vom Sozialversicherungsträger irrtümlich erbrachten Leistungen kann
auf den Zeitpunkt der Pflicht zur Leistungserbringung nicht abgestellt werden, weil es

" Zu erwägen wäre eventuell auch, auf den Zeitpunkt des rechtskräftigen Bescheids abzustelmn,
Weil ab ai0sem Zeitpunkt die Durchsetzung Cfö AnspruChs des geschädigten Sozialversiche-
rungsnehmers gegen den Sozialversicherungsträger' gewährleislet erscheint. Ein solches Er-
gebTnis im»ae s=ti uU mit HiHe Oines te?füh reauzÜrten @ 332 ASVG erzrelen. Dm temoy2-
sche Reduktön bestürxje darin, den Anspruchsübergang 'füchl schon im Zeitpunkt der Lej
stungspn=ht m Sozialverscherungsträgers, sondern-erst in dem aer Durchsetzbarkeil durCh
den -Sfüiatversiherungsnehmer ei;treten zu lassen Auch eine analoge Anwendung des
§ 1358 ABGB wäre m.E. überlegenswerl, weil der Soziatverscherungsträger aus seiner Sichl
zur l eisfüngserbringung verpflmhtet ist.
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eine solche nicht gibt. Krejci' " gelangt mit Hilfe einer Analogie zu § 332 ASVG bei sol-
chen Leistungen, bei denen kein Bescheid ergeht, zum Zeitpunkt der tatsächlichen Er-
bringung, wie das auch bei Anwendung des § 1042 ABGB der Fall ist. Bei solchen, bei
denen ein aescheid ergeht, iSt seiner Meinung naCh auf den Zeitpunkt deS rechtSkraffi-
gen Bescheids abzustellen. In diesem Punkt hat der Ansalz von Kreici den Vorzug, da8
der Soziafüersicherungsträger zu einem früheren Zeitpunkt aufgrund seiner Aklivlegiti-
mation hinsichtlich des übergegangenen Schadenersatzanspruchs auch ein Festslm-
lungsbegehren bezüglich nicht auszuschließender künftiger Schadenersatzansprüche
stellen kann, um die Verjährung zu unterbrechen. Obwohl sich zunehmend krilische
Stimmen gegen dieSe sctiadenerSatzrectitliche Rect'itsprechung erheben'», weil ein An-
spruch vor seiner Fälligkeit nicht verjähren könne, häll der OGH an seiner Meinungfest'2'.

Dieses Problem, das sich einerseits bei freiwilligen Leistungen Stmlt, andererseits
aber auch durch die Konstruktion der stillschweigend gewillkürten Zession nicht belrie-
digend gelöst werden kÖnnte, weil danach der Schadenersatzanspruch erst jeweils mit
erbrachter Sozialversicherungsleistung übergeht, somit also die noch nicht fälligen An-
spruchsteile ebenfalls ausgeklammert bleiben"', könnte aber wie folgt entschärft wer-den:

Ausnahmsweise wird auch die Feststellungsklage eines am Rechlsverhältnis nicht
beleiligten Dritten für zulässig erachtetfü. Es wäre zu erwägen. dem Sozialversiche-
rungsträger eine Klage auf Feslstellung deS Inhalts Zu geStatten, daß festgestellt werde,
daß der Schädiger dem Geschädigten für künftige Schäden insoweit zu haften habe, als
der Sozialversicherungsträger dem Geschädigten leistungspflichlig wird. Aus verßh-
rungsrechtlicher Stht bestünden gegen eine solche Konstruktion keine Bedenken, dader Schädiger auch durch eine solche Klage gewarfü wird und er letztlich nur von dem
belangt wird, der ihn auch in Zukunff in Anspruch nehmen wird.

l
l

r

IV. Zusammenfasaung der Ergebmsse

1 . Nach allgemeinem bürgerlichen Recht wird der Rückersatzanspruch des blo8 in
VOrla9e getretenen Zahlers gegen den, aer die Schuld letztlich tragen soll, auf unter-
schiedliche Regre8normen gestützt, je nachdem, ob der Zahler dem Dritten gegenüber
zur Leistung verpflichtet war oder nicht. Demjenigen, der sich seiner Zahlungspflicht
nicht entziehen konnte, wird die slärkste Rechtsstellung eingeräumt: Im Weg der Legal-
zessionsnorm des § 1358 ABGB geht auf ihn die Forderung des Gläubigers gegen den
Schuldner über. War hingegen der Zahlende dem Gläubiger zur Leistung nicht ver-
pflichtet, kommen neben der rechlsgeschättlichen Zession für den Regre8 die §§ 1422,
l036f sowie 1042 ABGB in Betrachl: Durch das Einlösungsbegehren gemäß § 1422
ABGB kann der Zahlende die Einlösung der Forderung bewirken. Unterläßl er dieses,
handelt er aber mit Fremdgeschäftsführungswillen, kommt ein neu entstandener Auf-
wendungsersatzanspruch gemä8 den §§ l036f ABGB 'in Betracht. Liegt kein Einlö-
sungsbegehren vor und ist auch ein Fremdgeschäftsführungswille zu verneinen, ist sub-
sidiär auf den Bereicherungsanspruch des § 1042 ABGB zurückzugreifen.

l

l
l

l

"9 ZAS 1974. 127.

o2D P. Bydlinski, RdA 19&!, 18eltf; Koziol, Haftpflichtrecht l fü7; derselbe, RdA r980, 32ff;Schubert in Rummel, ABGB II Rdz 3 zu § 1489.
12' N&ChwelMa b0l DittriCh-Ta(föS, ABGB'E 46, 48.
" Vgl. dazu Krejci, ZAS 1974, 126.
" Vgl. dazu F as-ching, Kommenlar zu den Zmilproze8gesetzen 111 § 228 Anm. 22.
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2. Die Legalzessionsnormen der §§ 67 und 158f VersVG und des § 332 ASVG erfüllen
die gleiche Funktion wie § 1358 ABGB. nämlich die, daß ein in Vorlage tretender Zahler
die endgültige Schuldtragung auf den Schuldner überwälzen kann, was konstruktiv da-
durch geschiehl, daß die Forderung des Gläubigers gegen den Schuldner auf den Zah-
lenden (§§ 67, 158f VersVG) bzw. Verpflichteten (§ 332 ASVG) übergeleitet wird. Auch
hinsichtlich der Ausgestaltung des Regreßanspruchs im Detail bestehen Parallelen zwi-
schen den §§ 67 und 158f VersVG, § 332 ASVG und § 1358 ABGB. Durch einen Vör-
zicht des Gläubigers auf eine Sicherheit wird der Regreß des Inanspruchgenommenen
nk,ht beeinlrächtigt bzw. dieser kann dem Gläubiger einwenden, daß er ihn nur insoweit
in Anspruch nehmen dürfe, als der Gläubiger nicht durch Verzicht auf weitere Sicherhei-
ten seinen Regreßanspruch verkürzt habe (§ 67 Abs 1 Satz 3 VersVG, §§ 896, 1360
ABGB). Der Gläubiger genießt beim Regreß gegen den Schuldner ein Befriedigungsvor-
recht (§ 1358 ABGB, §§ 67 Abs 1 Satz 2, 158f Satz 2 VersVG). § 67 Abs 2 VersVG ord-
net an, daß dem Versicherer kein Regref3 gegen einen Familienangehörigen zustehen
soll, weil dadurch der Zweck der Versicherungsleistung vereitell würde. Auch im Sozial-
versicherungsrecht wird ein Regreßanspruch des Sozialversicherungsträgers gegen Fa-
milienangehörige grundsätzlich verneint.

3. Während nach allgemeinem bürgerlichen Recht eine Legalzessionsnorm dann aus-
scheidet, wenn der Zahlende dem Dritten zur Leistung nicht verpflichtet war, wird so-
wohl im Sozial- als auch im Privatversicherungsrecht eine - analoge - Anwendung der
jeweiligen Legalzessionsnormen auch dann vertreten, wenn der Versicherer irrtümlich
oder aus Kulanz geleistet hat. Eine solche Anwendung würde aber das Vorliegen einer
Gesetzeslücke voraussetzen. Zeigt sich jedoch, daß mit Hilfe der direkten Anwendung
von Normen des ABGB sachgerechtere Ergebnisse erzielt werden, ist das Vorliegen ei-
ner Lücke und damit eine analoge Anwendung der §§ 67 und 158f VersVG bzw. 332
ASVG zu verneinen.

4. Im Privatversicherungsrecht mu8 der Versicherer dem Versicherungsnehmer beim
Regrea oen VOrtritt lass0n (Befriedigungsvorrecht, Quotenvorrecht), weil der VerSiChe-
rer für die Erbringung seiner Leistung in Form der Prämie bereits eine Gegenleistung er-
halten hat und sein Regreß nur dazu dient, eine ungerechlfertigte Enllastung des Schä-
digers durch eine fremde Versicherung und eine Bereicherung des eigenen Versiche-
rungsnehmers zu verhindern. Erbringt der Versicherer hingegen eine Leistung, die über
seine Verpflichtung aus dem Versicherungsvertrag hinausgeht, trägt der Äquivalenzge-
danke nicht mehr. Deshalb hat es hinsichtlich der Frage des Befriedigungsvorrangs bei
der allgemeinen Regel des Prioritätsprinzips zu bleiben. Hinsichtlich der Frage des Quo-
tenvorrechts ist ein solches des Versicherers anzunehmen. Dieses Ergebnis ergibt sich
nur bei Anwendung des § 1042 ABGB, nicht aber bei einer analogen des § 67 VersVG.

l
5. Auch der Regrebusschlu8 gegen einen Familienangehörigen lä81 sich nur unter

Hinweis auf die Äquivalenz zwischen Prämie und Versicherungsleistung rechtfertigen.
Erbringt hingegen der Versicherer eine Leistung, die über seine Leislungspflicht hinaus-
geht, ist er wie ein beliebiger freiwillig oder irrtümlich zahlender Dritter zu behandeln.
Ihm steht hinsichtlich dieser erbrachten Leistung ein Regreß gegen den Familienange-
hörigen zu, was sich bei Anwendung des § 1042 ABGB zwangsläufig ergibt. Würde man
den Regreß hingegen gestützl auf eine analoge Anwendung des § 67 Abs VersVG ab-
lehnen, wäre die endgültige Schadenstragung von dem - zufälligen - Umstand at>
hängig, wer - sei es auch irrtümlich - als erster zahlt, ein Ergebnis, das den Wertun-
gen des § 896 ABGB eindeutig widerspricht.

l
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6. Eine analoge Anwendung der privatversicherungsrechtlichen Legalzessionsnor-
men ist nicht deshalb geboten, um dem Schädiger seine Einwendungen zu erhaJten. Er
kann diese gegen den originären Bereicherungsanspruch (§ 1042 ABGB) ebenso erhe-
ben wie gegen den auf den Versicherer übergeleiteten Schadenersatz- bzw. Regre8an-
spruch.

7. Während der Gläubiger jeden Solidarschuldner oder Bürgen auf das Ganze in An-
spruch nehmen kann, steht dem Regreßschuldner, der dem Gläubiger mehr als seinen
Anteil geleistet hal, nur noch ein Regreönspruch nach Bruchteilen zu, obwohl auch der
Regre8anspruch auf die Legalzessionsnorm des § 1358 ABGB gestützt wird, wodurch
die Forderung auf den Regre8schuldner so übergeht, wie sie beim Gläubiger bestanden
hal. Würde man § 1042 ABGB wörtlich verstehen, würde der freiwillig Zahlende von je-
dem Solidarschuldner oder Bürgen die ganze Schuld verlangen können, weil er einen
Aufwand gemacht hat, den ein jeder von ihnen nach dem Gesetz selbst hätte machen
müssen. Da die Rechtsordnung einem freiwillig Leistenden keinesfalls eine stärkere
Rechtsstellung einräumen will als einem Solidarschuldner oder Bürgen, der sich seiner
Leistungspflicht nicht entziehen kann, ist § 1042 ABGB in der Weise teleologisch zu re-
duzieren, da8 auch dem freiwillig Leistenden nur ein Regreß nach Bruchteilen einzuräu-
men ist. Die Anwendung des § 1042 ABGB führt dann zum gleichen Ergebnis wie eine
analoge des § 67 VersVG.

8. Abweichend von der herrschenden Lehre steht meines Erachtens einem freiwillig
leislenden Dritten nicht eine 30jährige Verjährungsfrist zur Verfügung, sondern nur die
des getilgten Anspruchs. Demjenigen hingegen, der sich seiner Leistungspflicht nicht
entziehen kann, stehen meines Erachtens jedenfalls sechs Monate zur Durchsetzung
des Regre8anspruchs zur Verfügung, was mit Hilfe einer Analogie zu den §§ 6 AHG und
6 DHG begründet werden kann. Dieses Ergebnis entspricht der Wertung, da8 ein freiwik
lig Leistender prüfen kann, ob er leisten will und ob sein Regre8anspruch durchsetzbar
ist, während ein So€idarschuldner oder Bürge bei Inanspruchnahme durch den Gläubi
ger sich seiner Leistungspflicht nicht entziehen kann. Der erhöhten Schutzwürdigkeit
des Bürgen bzw. Solidarschuldners entspricht ein Hinausschieben des Ablaufs der Ver-
jährungsfrist. Diese Differenzierung ist auch im Privatversicherungsrecht zu berücksich-
tigen, was nur bei Anwendung des § 1042 ABGB, nicht aber bei einer analogen des § 67
VersVG erreichl wird.

9. Aufgrund der fehlenden Bindungswirkung der Zivilgerichte an Entscheidungen der
Sozialversicherungsträger kommt es dazu, da8 ein Sozialversicherungsträger an den
Geschädigten Leistungen erbracht bzw. sich zu solchen bescheidmMlig verpflichtet hat,
die er nach Ansicht des den Regre8anspruch beurteilenden Zivilrichters nicht hätte er-
bringen müssen. Aus dessen Sicht liegt eine irrtümliche Leistung vor. Um dem Sozial-
versicherungsträger bei au8er Streit stehendem Haflpflichtverhältnis dennoch einen Re-
grm3 zu gewähren, hat Selb vorgeschlagen, eine stillschweigend gewillkürte Zession an-
zunehmen. Krejci hat darauf verwiesen, daß diese Rechtsfigur der Rechtsgeschäfts-
lehre widersprichi und hai seinerseits eirie Analogie zu § 332 ASVG vorgeschlagen.

1 0. Eine analoge Heranziehung einer Norm setzl aber eine Gesetzeslücke voraus. Da
mit Hilfe der direkten Anwendung des § 1042 ABGB all jerie Fälle befriedigend gelöst
werden kÖnnen, bei denen Krejci auf eine Analogie zu § 332 ASVG zurückgreift, ist
eine Anakx2ie schon deshalb zu verneinen. Für die direkle Heranziehung des § 1042
ABGB spricht weiters noch der Umstand, daß damit lösungsbedürftige Sachverhalte be-
friedigend gelöst werden können, die Krejci ausdrücklich ausklammern mußte.
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11 . Gegen eine analoge Anwendung des § 1042 ABGB sprechen auch nicht die in
§ 332 Abs 2-5 ASVG geregelten sozialversicherungsrechtlichen Sondernormen.

12. Eine analoge Anwendung des § 332 ASVG auf ,freiwillige' Soziafüersicherungs-
leistungen - das sind solche, auf die der Vers<herungsnehmer keinen durchsetzbaren
Rechtsanspruch hat - ist deshalb bedenklich, weil der Versicherungsnehmer dadurch
einen durchsetzbaren Schadenersatzanspruch gegen einen nichl durchsetzbaren An-
spruch gegen den Sozialversicherungsträger eintauschen würde, durch das Sozialversi-
cherungsrecht die Rechtsstellung des Soziafüersicherungsnehmers aber keinesfalls
verschlechtert werden sollte. Stützt man den Regreßanspruch hingegen aul § 1042
ABGB, wird der Versicherungsnehmer vor eäner solchen Verschlechterung seiner
Rechtsposition bewahrt.

13. Die analoge Anwendung des § 332 ASVG bei freiwilligen Leistungen hat den Vor-
teil, daß auf den Sozialversicherungsträger nicht erst im Zeitpunkt der Leistungserbrin-
gung, sondern schon im Zeitpunkt der Bescheiderlassung die Aktivlegitimation zur Gel-
tendmachung einer Feststellungsklage, um die Verjährung zu unterbrechen, übergeht.
Der OGH hält nämlich trotz zunehmender Kritik an seiner Ansicht fest, da8 ein Schaden-
ersatzanspruch noch vor seiner Fäligkeit verjähreri kann. Dadurch droht dem zu einer
freiwilligen Leistung verpflichteten S»«»zäakversicherungslräger die Gefahr, daß der Re-
gre8anspruch gegen den Schädiger verjährt, weil der Geschädigte auf Grund der ,Lei-
stungspflicht' des Sozialversicherungsträgers keine Anstrengungen zur Unterbrechung
der Verjährung des Schadenersatzanspruchs unternimmt, der später leistungspflichtige
Soziafüersicherungsträger aber bei Anwendung des § 1042 ABGB vor Erbringung sei-
ner Leistungen noch nicht aktivlegitimiert ist. Ein Ausweg aus diesem Problem kÖnnte
darin bestehen, dem Sozialversicherungsträger, der künftig zu freiwilligen Leistungen
verpflichtet isl, bereils vor seiner Leistungserbringung die Aktivlegitimation zur Einbrin-
gung elner Feslstellungsklage einzuräumen.

Dr. Claudio Urero, Mailand:

Streiflichter auf Besonderheiten der italienischen
Versicherungswirtschaft "

Es erscheint nicht notwendig, über den italienischen Versicherungsmarkt und die dort
tätigen Gesellschaften zu sprechen, da diese Strukturen in Österreich sicherlich ohne-
hin bekannt sind.

Es ist ein Markt, der noch nicht vÖllig ,Insurance minded' ist. Das muß man sich bei
der Prüfung der neuen Produkte und deren Werbung vor Augen halten. Die Massenme-
dlen werden in Ital)en an sich wenig zur Werbung genützt. Die Versicherer machen wohl
Zeitungs-, Radio- und Fernsehwerbung, aber - meiner Meinung nach - auf eine zu all-
gemeine und wenig eindringliche Weise. Man geht eher den Weg, einfache Bündelpro-
dukte anzubieten, die auf bestimmte Kundenprofile ausgerichtel sind. Ott handelt es
smh nur um die Sammlung verschiedener schon laufender Polizzen, z. B. für Hausbe-
sitz, kleingewerbliche Betriebe oder Verkaufsgeschäffe. Vereinfachungen dieser Art
sind sicherlich zweckmäßig. Neben diesen üblichen Deckungsformen gibt es neue inter-
essante Produkte.

a Vortrag vor a?r Österreichischen Gese»schatt «ür Vermcherungsfachwissen am 28. 1 . 1 gae
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Bauwesenversicherung

Seit kurzer Zeit wurde im Bereich der Bauwesenversicherung eine Globalpo€izze auf
den Markt gebracht. Es handelt sich um ein völlig neues Produkl, das das zivile VVerk -
das typische Wohngebäude für eine gewisse Familienzahl - vom Baubeginn bis zur
Fertigstellung und darüber tiinaus für die folgenden 10 Jahre deCkt. ES ertaet im erSten
Teil der Polizze alle Risken, die üblicherweise im Rahmen einer CAR-Polizze versichert
sind, im zweilen Teil jene Risken, die der Art. 1669 des Italienischen Bürgerlichen Ge-
Setzes (Gebäuoeschäden und Konstruktionsfehler) für die Gewährleistung normiert.
Nach meiner Meinung gab es Bedarf für diese Versicherungsform, der sich auf folgende
Momente stülzt:

- Die Notwendigkeil, den Immobilienmarkt mit Bauwerk0n Zu VerSOrgen, die eirier Qua-
lilätskontrolle unterstellt und gegen Schäden durch Material- und Konstruklionsfehler
geschülzl werderi können; Voraussetzung ist hier allerdings, daß der Versicherer ei-
nen Kontrolldieösl während der Plan- und Bauphase bestellt, der neben günstiger
Prämiengestaltung einen Weglall des Regresses dem Bauführer gegenüber erlaubt.

- Die folgerichtige Notwendigkeit, eine Deckungsform zu finden, die sich nicht mehr
nach dem Verschuldensprinzip orientiert.

- Schließlich der Wunsch nach langfristiger Deckung bis zum Ablauf eines Jahrzehn-
tes nach Fertigstellung des Bauvorhabens.

Seit 1982 wurde die Frage einer lOjährigen Garantie für Schäden an Bauwerken aus-
führlich diskutiert. Damals fand eine Konferenz in Turin statt, an der Aufsichtsbehörde,
Versicherer, Unternehmer und Wissenschaftler teilnahmen. Die Gespräche führten zu
einer Studie über die VersicherungsmÖglichkeil einer Qualitätskontrolle bei Bauarbei-
ten. Die Versicherer stützten ihre Überlegungen auf die franzÖsische Erfahrung. Sie
führte in Frankreich zu dem Gesetz ,Spinetta' 1978 über die Versicherungspflicht, d. h.
- alle Unternehmer werden zur Haffpflichtversicherung verhallen,
- die Eigentümer bzw. Errichter eines Gebäudes werden zu einer Bauschadenversi-

cherung, der sogenannten Dommage Oiivrages, mit Regre8mÖglichkeit dem Haften-
den gegenüber verpflichtet.

Die daraus resultierende Bündelversicherung .Police Unique Chantiers' wurde in den
italienischen Untersuchungen berücksichtigt. Eine Arbeitsgruppe unter der Bezeich-
nung ANCE, die Erbauer, Prüfungsfirmen und Versicherer vereinigte, wurde gegründet,
um die Frage der Versicherungsmöglichkeit der Qualitätskontrolle von Bauwerken zu
prü«en. Man wollte damit dem Erbauer ein überprüftes Produkt sowie eine lOjährige
Deckung zu angemessener Prämie anbieten, wobei Vorteile der technischen Kontrolle
Zu nütZOn Warerl.

Es entstand die neue Bauwesenglobalpolizze. Diese umfaßt, wie gesagt:
- die Bauperiode und damit die Deckung aller Risken, die mil der Ausführung des Wer-

kes verbunden sind, sei es für Bauschäden, Schäden an der Bauausstattung oder
Dritlschäden (übliche CAR-Deckung),

- die folgende lOjährige Periode, die mil Übergabe des Bauwerkes, also mit Beendi-
gung der CAR-Deckung zu laufen beginnt; versicherl sind Schäden, die das Werk
wegen eines Mangels an Malerial und Bauausführung erleide«.

In den Versicherungsschutz können überdies für die Zeit von 5 Jahren ab Fertigstel-
lung Wasserdichtungsmängel einbezogen werden.
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